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@t ©aller^c|mblmge ober SBaêler=£ecferlt)
Sog matt nidjt nculicfj bon einer ¦Çjclbcntat,
Sic eine löblictjc St. ©aller Sßolijei LioUbruugcit IjatV
SBarum fid) erregen? SDÎan benïe brau:
So, mic bic SBvtfler Sßolijei ftellt feine ben ÜDtann!

Säuglinge finb bic St. Waller baueben!

8ajji ttnê einmal bom Sünbenregiftei ber ©afier
^ermaubab eine Heilte llebcrfidit geben:

Angefangen bon bei £ügiene ber tr Ii o"

(einem 3&tfllärung8film, ben man" nie auë ber Sftäfje

fid) aufabi, befferi ©orfitrjrei ntan glatt
trot? »^nftti" nadjträglid) uerfuurret I;at;
bauu über baê ganje, fittüdje ©efdjummel
in Sadjen Sdjunb uub Sdjmittj^iUuTinigitugsrumiitcI
biê binauf mm Ufa gilm SBege ju ftraft
unb Sdjönfjeit" loas Ijat ba nid)t alles gefdjafft
uub gefdjtoifct unb gereinigt" bie Sßolijei
unter Stirnerunjeln unb Otjo" uub Eiei"!
Unb ptfeÇt toai nodj ba

bon ÏRanet bie nacfte Olömpia",
überall in bei Süßelt bejeidjnel alë SDletfteiftüdf,
bei uns bagegen bor bem ftttlidj eutrüfteten StMirf

ber Sdjiiggerei geltenb als 'Jiubität,
bie Süfternrjeit werft uub @eiU)ett beriät!
S)ieë nui eine SJtuëtoafjl beigangenei Qeit".

Unb bies ^aI)rV SfiMr finb genau ebenfo loch!
üötan bore: Eë fam SDÎ a u t e g a ; 5 a oor ©'lidjt,
toeil fdjeiut's fein ÜRattte bic ^ugeub beftirijt,

ftd) um ben Unteifdjieb ber ©efdjledjtei
31t tummern! Trum famen bie ©rünen alë Sffiädjter
ber SHeinljcit uub Stttltdjleit, jetgten ben ÎDtann,
ber foldjcrlei ausgcftcllt, rccfjtjcitig an!
(Tie ;Kirt)tcr, bie baben ein menig geladji
uub baben batauë ciueu gretftorudj gemadjt!)
Tann fam auë ber toimmelnben gfilme lU'itte

gar \vlb Eafanoba" oor unfere Scfjmibte"!
£)a ioar baë Ergebniê bann nidjt uiebv fo gltmtofltd):
Sßrofbelte finb lüftein!" unb brum toutbe fdjimpf lid;
bem SDÎann eine SÔujj' 11111 §äMetn gefettet,
unb bie Sittlichkeit luar mieber einmal gereuet.'

üngla&Itdje Sprüdje? Tas finbe id) nidtjt!
SBefdjaut mau ftd) ied)t fold)ei SDcännei ©efidjt
unb bauu bie giguren non Säßen (oon Säßen!,

ob fie nun iu SSafel ober audt) in St. ©aïïen
bic bielfeid)t fein bcfjaarte Sßfote alljeit bereit

bor bie mäd)tig gefäbvbetc Sittlidjïeit
fd)ü|enb legen!)... fur;: man fd)au ftd) baê au,
benfe bann blutt fid) fo ciueu SDtann

bann toeifj man, mcsfjalb fd)ou bas einfache Sdjilbern
ber SRadtrjeit (unb fei's nun iu SBorten, 111 SSilbcrn)
beiboten totib: xVbcv roirb fuàjêteufelêtotlb,
bebeuft er bas e 1 g e tt e Sbiegelbilb!
Trum oerfoblt mau motaltfdj beiS)iadHf)etl ben^inbem
um eigene Uuytläuglirijfcit toenigftenë geiftig
nnb bor fiel) felber ju linbcm! fUl,

Äein ïtauern mef)r für SlJndjelangeto,
6t. (Satler Sßolijei fam jum SBerftanbe;
Sillleiit, man fag's ber ^Soliaet 3ur Sdjanbe,
Ss gibt nod) foldje gälle anbersroo.

3" 3.13U, Cujern unb (Senf unb §erisau
SBerbot bie spoltjet ein Äunftplatat,
ßin itarftes SUÎàbdjen. 9ßeld)e §elbentat!
3a, bie fiofafbefjörbe nimmt's genau.

SB3as fjängt ber Äino aus? Sßfjotograpfjtcn
SBon Süiäodjenfjanbel unb SReooloertat,
Sodj ungejdjoren laffen biefe Saat
Sie Herren Sittenrichter auferjieljeit.

Tyiir gute Äunft fjat bas 5ßlafat geroorben;
Sie ganje Scfjroeij begriff ben fjofjen ^xoeä,
Sliur ein paar Änöpfe roitterten bort Sred,
SBBetI ibre Jantafie fdjeints fefjr oerborben.

ßs gibt lofaie Sßotfjetgetoalten,
58ei benen ift Sßerfdjiebenes lofal.
Sie ~\H"ftration erfet^t uns bie SOforal,

ßs reijt bodj bie ©efinnung jü geftatten.
(5. SStr-np

Aufruf eineê Verfallenen
.'ôeinridj 2Ijeopfjil St., bon SJncbermcniugcii,
Soät)n bev Sänna ft. geb. 33. uub bes §anë
ftaiob ft, oon SRiebertoeningen, geb. beu 8.

SBtai t864, mit toeld)em feine Eltern int

fafjre 18U7 uarij Slmerifa ausmauberteu,
beffen SQÎuttei 1877 fdjrieb, fic Ijabe ftdj bon

iljrent (Sljemaune gefcbieb.-n unb f)ieta«f
einen Salomon geljeiratet, ber fidj, nadj
beut fie ifjnt iu beu l87Ucr fafjren 3 Minber
geboren, bon ibx getrennt tjabe, morauf fte

111 übicago eine Moftgeberei betrieben uub

tum ber mau feit 1878 ttidjtê mebr cvfuljv
ober toei fonft über benfefben Slusfunft 51t

geben meifj, fotoie f)ieioitë allfällig uitbe»

fannte Eiben, toeiben hiermit aufgeforbeit,
fid) binnen einem Qfafjte bon bev erftmaligen
Sßublilatibn biefes SlUfrufeë tm xHmtsblatte

bes .Vantons au beim unteijetctmeten ©e=

ririite w melbeii, anfonften bev Stüfgerufene
als beifd)oïïen erflärt unb bas in toaifen
amtlid)ei 3}eitoaf)iung befiublidje SBeimögen
ben hierorts befauuteu Elben ausbiugegeben
mürbe.

Tielsborf, ben 24. Sluguft 1927.
Tas SBejirfsgeridjt.

^>alt bic Suft an, fagt ber '-Berliner.

Sinniger aus beut Sejirl Slffolteru Sfîr.l 1 :

Tie l'intntattalftvaiV'nbalju loivb mtt Sin»

fang Jyebvitav beu Sôetiieb auf bev Stiedte
Sd)iieren=Tietifon einftellen uub beu SBer«

Eefji mit Sttutobufjen loeitovfübveu." -

3dj glaube nidjt, baf; man ausfd)lief;l;d)
mit SSufjen einen Sßeifefjr aufrerijt erhalten
fauu.

'PfiHiiu' ifdhmfh

CIGARES

WEBER
Ein Weber-Stumpen gehört- unbedingt zum Besten

seinerArt. Wer Weber raucht, raucht gut.

Beutfdjer (uwtjliooUenb ju eimm Änabtn) :

SJta, Änabe, ift bei eud) in Bafel SPrinj

Jtarneoal ju ^»aufe? SJtir fdjeint nidjt ju
fut j !"

St n a b e (nidjt redjt begreifenb) : 9iai, njir
baben fain $)rin$, mir baben nummen btn

<?irt)erjog roo lang ifd)."
*

Unter Sfjeater unb ftunft" fdjreibt bas

9leue SBJtenei oouvnal":
^ermann ©ö^ flammte aus ftôntgêberg,

mar Srfiüler SBûlotoê, lebte in bev Sdjtoeij
unb ftarb fd)miubfücl)tig, faum fedjsunbbre;

ig fafjre alt, iu ^üririj. Sange gelt lobte

cr in SEßintert^ur alë ftlabterîeïjrer, ein ftil-
1er, feinei SKuftïei. Tev Sdjuliiieitoi, SRe-

baïteui unb Tirijter ^ofef Sßiltoi SJßibmann,

ber Stutoi ber Waifäferfoinöbie" unb bes

6 c v ü b m t g e to 0 v b e u e n SR 0 m a n s

Ter § e i 1 1 g c unb bic T i r u e ",
tourbe fein A'vcuub uub bev Dlitautov bev

SHMbeifbenftigen"
SIBei tjätte fo ettoaê oon Qf. SB. SBibmann

ettoartet!
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St. Galler-Schüblinge oder Basler-Leckerly
Las man nicht nenlich vvn ciner Heldentat,
Dic eine löbliche St. Kaller Polizei vvllbrnngcn hat?
'-l^arnm sich erregen? Man dcnkc dran:
Sv, wic die Basler Pvlizei stellt keine den Mann!
Zänglinge sind die St. (Kaller daneben!

^aßi nns einmal von, Sündenregister der Basler
Hermandad cinc kleine Uebersicht geben:

^»gefangen von der Hygiene der Ehe"
leinein Ansklätnngsfilin, dcn man" nie ans der Nahe
sich ansah), dessen Borsichrer man glatt
trotz Zensur" nachträglich vcrknnrret hat;
dann über das ganze, sittliche Geschnmmel
in Sachcn Schund und Schmutz"-Bereinignngsrnmmcl
bis hinaus mm llfa Film Wege ;u Alraft
und Schönheit" was hat da nicht alles geschafft

nnd geschwitzt und gereinigt" die Polizei
niuer 5iirnernn;eln und Dhv" uud Eici"!
lind zuletzt lvar uoch da

von Manet die nackte Olympia",
überall in der Well bezeichne« als Meisierslück,
bei nns dagegen vvr dem sittlich entrüsteten Blick
dcr ^chnggerei geltend als Nndität,
die Lüsternheit weckt nnd deichen verräi!
Ties nnr eine 'Auswahl vergangener Feil".

llnd dies Jahr? Wir sind genau ebenso weit!
Man l>o»c: Es kam M a n l e g a ; ; a vor bricht,
weil scheint's sein Mime die Jugend besticht,

sich nm den linterschied der (^schlechter
zn kümmern! Trum kamen die lm'ünen als Wächler
der Reinheit nnd ^iltlichkeil, zeigten den Mann,
der svlcherlci ausgestellt, rechtzeitig an!
lTie Richicr, dic baden ein wenig gelacht
nnd hàm darans einen Freisprnch gemacht!»

Dum kam ans der wimmelnden Filme Mitte
gar Held Casanova" vor nnsere Tchmidie"!
Di ivar das Ergebnis dann nichl mehr ch glimpflich:
Prospekte sind lüstern!" nnd drnm wnrdc schimpflich
dem Mann eine Bnß' nm das Hälslein gekettet,

nnd die Sittlichkeit war ivieder einmal gercnel!

Unglaubliche Sprüche? Tas finde ich nicht!
Beschant man sich rccht solcher Männer «Besicht

nnd dann die Figuren von Allen (von Allen!,
ob sie nnn in Basel oder anch i» Tt. wallen
die vielleicht fein behaarte Pfote allzeit bereit

vvr dic mächtig gefäbrdeie Tilllichteil
schlitzend legen!»... kurz: man schan sich das an,
denke dann b l n t t sich so einen Mann
dann weis; man, weshalb schvn das einfache Zchildern
dcr Nackiheil uind sei's nun in WiNieu, in Bildern!
verboten ivird: ^eder ivird fuchsteufelswild,
bedenkt er das e i g e ne Spiegelbild!
Trum versohlt man moralisch deiMackcheii dcnHindcrn
nm eigene Unznlänglichkeil ivenigslens geisiig
und vor sich selber zu lindern!

Kein Trauern mehr fiir Michelangelo,
St. Kaller Polizei kam zum Verstände;
Allein, man sag's der Polizei zur Schande,
Es gibt noch solche Fälle anderswo.

Fn Wil, Luzern und Genf und Herisau
Verbot die Polizei ein Kunstplakat,
Ein nacktes Mädchen. Welche Heldentat!
Ja, die Lokalbehörde nimmt's genau.

Was hängt der Kino aus? Photographien
Von Mädchenhandel und Revolvertat,
Doch ungeschoren lassen diese Saat
Die Herren Sittenrichter auferziehen.

Für gnte Kunst hat das Plakat geworben;
Die ganze Schweiz begriff den hohen Zweck,

Nur ein paar Knöpfe witterten dort Dreck,

Weil ihre Fantasie scheints sehr verdorben.

Es gibt lokale Polizcigcwalten,
Bei denen ist Verschiedenes lokal.
Die Jllustratiem ersetzt uns die Moral,
Es reizt doch die Gesinnung zu gestalten.

Aufruf eines Verschollenen

Heinrich Theophil K., von Niederweningcn,
Tohn der 'Anna .U. geb. B. nnd des Hans
Fakod .^i. vou Niederweningen, geb. den 8.

Niai >!-M, mit welchem scinc Ellcrn im

Jahrc lcA7 nach Amcrikci answandcrtcn,
dcsscn Mittler 1877 schrieb, sie habc sich von
ihrem Ehemcinnc geschieden und hieraus
eiueu Salomon H. gcheiraiet, dcr sich, uach

dem sic ihm in den l87t)er Jahren 3 .«indcr
gcboren, von ihr getrennt habe, worauf sie

in Ehicago eiue kostgeberei beiriebeu uud

vou der mau seit lL78 nichls niehr erfuhr
oder wer sousr über deuselbeu Auskunft zn

gcbcn ivcisz, suivie hierorts allfällig
unbekannte Erben, werden hiermil aufgefordert,
sich biuueu eineni Fahre von der erstmaligen
Publitanou dieses Aufrufes im Anttsblatte
des >ia»wns an beim nntcrzeichncicn l^ìe

richte m melden, ansonsten der Ansgernsene
als verschollen erklärt uud das iu Waisen

amtlicher Berwahrnng befindliche Bermögen
den hierons dekannien Erden aushingegeben
würdc.

Tielsdorf, deu ^k. Ailgiisl l<L7.
Tas Bezirksgericht.

Halt die Luft au, sagt dcr Berliner.

Anzeiger ans dem Bezirk Afsollern Nr.l l :

Tie ^imuianalstraß.'nbahn ivird unt
Anfang Februar deu Betrieb ailf dcr Tnvcke

Tchliereii-Dictikou einstellen nnd den Ber-
keln mil A u i o b u ß c u lveiterführeu."

Fch glaube uicht, daß man ausschließlich
mit Bnßen einen Berkehr aufrecht crhalteu
kann.

Marti»! ^
Plan»!' nchnnd

Deutscher (wohlwollend zu einem Knaben) :

Na, Knabe, ist bei euch in Basel Prinz
Karneval zu Hause? Mir scheint nicht zu

kuiz!"
Knabe (nicht recht begreifend): Rai, wir

baben kain Prinz, wir haben nummcn dcn

t?irherzog wo lang isch."

llnter Thealer nnd >iuust" schreibt das

Nene Wiener Journal":
Hermann Götz slammte aus Königsberg,

ivar Tchüler Bülows, lelne in der Tchwei',
nnd slarb schivindsüchtig, kanm sechsnnddrci

ßig Jahre alt, in Zürich. Langc Zeit lcbtc

cr in Winierchnr als >ilavierlchrcr, ein slil

ler, feiner Musiker. Ter Zchnldirektor, Re-
dakleur und Tichter Fosef Piktor Widmann,
der Autor der Maikäferkomödie" nnd dcs

d e r ii h m l g c >v o r d c n c n R o Ni a n s

c r H c i l i g e nnd die i r n e ",
ivnrde sein Frennd nnd der Milantor der

Widerspenstigen"
Wer Hölle so etivas von F. B. Widmann

erwartet!
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